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ammergauer alpen    Hinteres Hörnle (1548 m) 

Von Bad Kohlgrub über den Zeitberg zum Hinteren Hörnle
:mit schneeschuhen geht es entlang der piste zum Zeitberg mit seinem 3D-kino am gipfelkreuz und 
weiter zum Hinteren Hörnle. etwas Zeit sollte für die schönen aussichten, die besonderen installatio-
nen im Bereich des Zeitbergs und ggf. für eine rast auf der Hörnlehütte eingeplant werden.

Talort: Bad Kohlgrub 
Ausgangspunkt: Parkplatz für Tourengeher etwas ober-
halb der Talstation der Hörnlebahn (930 m)
Gehzeiten: Aufstieg 2½ – 3 Std., Abstieg 2 Std.; Etap-
pen: bis Hörnlehütte etwa 1½ Std., zum Hinteren Hörnle 
etwa 1 Std.; für den Abstieg etwa 2 Std., es kann auch die 
Bergbahn benutzt werden.
Mobil vor Ort: Wenige Male am Tag fährt ein Bus von der 
Bahnlinie in Bad Kohlgrub zur Talstation. Fahrzeiten bei 
der Tourismusinfo erfragen. Besser zu Fuß von der Bahnli-
nie (ca. 20 Min.) oder von der Ortsmitte (ca. 10 Min.) zum 
Ausgangspunkt

Karte: AV-Karte »Ammergauer Alpen« (Blatt Ost), Kompass 
WK 1:50 000,  Nr. 179 »Pfaffenwinkel«; Karten zur Tour gibt 
es auch im Onlineshop der Ammergauer Alpen GmbH (www.
ammergauer-alpen.de/onlineshop) oder beim Tourismusbüro 
von Bad Kohlgrub.
Hütte: Hörnlehütte (1390 m), auch mit Übernachtungsmöglich-
keit; Anfang Dezember bis Ende März und Anfang Mai bis Ende 
Oktober, täglich von 8–22 Uhr, letzte Talfahrt 16.30 Uhr;  
www.alpenverein-starnberg.de/hoernlehuette
Information: Tourismus Bad Kohlgrub, Tel. 0 88 45/74220; 
www.ammergauer-alpen.de/bad-kohlgrub 
Schlüsselstellen: Leichte Schneeschuhtour am Rand von Ski-
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  ↑ 750 Hm ↓ 750 Hm |  → 7,9 km  |    5 Std.  

kiTZBüHeler alpen    Buchensteinwand (1456 m)

Pistenskitour zum größten Gipfelkreuz der Welt
Von Hochfilzen geht es unschwer und ausgeschildert hinauf zum größten, komplett begehbaren 
gipfelkreuz der Welt. im umfeld gibt es noch weitere aufstiegsmöglichkeiten, wobei die abfahrt über 
verschiedene pisten führt. ein Besuch der panoramaplattform sollte nicht versäumt werden. 

Talort: Hochfilzen 
Ausgangspunkt: Talstation der Bergbahn Hochfilzen I; 
Abfahrt nur auf den geöffneten Pisten von 9 bis 16 Uhr; 
dienstags und freitags auch länger. 
Gehzeiten: Start bis Gipfel 2 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung im Rundkurs zwischen 
den Orten Waidringen – St. Ulrich – Hochfilzen. Der Bus 
hält auch am Ausgangspunkt.
Karte: AV-Karte 1:50 000, Nr. 34/2 »Kitzbüheler Alpen« 
(Blatt Ost)
Hütte: Alpengasthof Buchensteinwand,  
Tel. 00 43/53 54/7 70 77-24, täglich von 9–16.30 Uhr 

und zu Sonderzeiten
Information: Tourismusverband Pillerseetal, Fieberbrunn,  
www.pillerseetal.at; Infos auch bei der Bergbahn Pillersee,  
www.bergbahn-pillersee.com; Tel. 00 43/53 54/7 70 77
Einsamkeitsfaktor: Aufgrund des Pistenbetriebs ist meist ei-
niges los. Seilbahngipfel. Am Gipfel kommt zudem die Bergbahn 
von Fieberbrunn herauf. 
Gaumenfreuden: Der Alpengasthof Buchensteinwand heißt 
Skitourengeher herzlich willkommen. Man kocht tirolerisch und 
variantenreich. Beliebt sind der frische Kaiserschmarren und die 
Kässpatzen.
Familienfreundlichkeit: Im Bereich der Hoametzl-Hütte im 

au
s B

er
gs

te
ig

er
 3

/2
01

6 
– 

Se
ite

 3
0

sTuBaier alpen    Gleirscher Roßkogel (2994 m)

Ruhiges Ziel über der Pforzheimer Hütte
Der gleirscher roßkogel gehört zu den ruhigeren Hüttenbergen der pforzheimer Hütte. Vielleicht 
weil man seine Hänge nicht von der Hütte einsieht und ihm ein paar meter zum Dreitausender fehlen. 
Bezüglich abfahrtsgenuss und gipfelblick braucht er aber zu seinen nachbarn nicht zurückstecken.
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  ↑ 520 Hm ↓ 520 Hm |  → 2,9 km  |    2 Std.   

Talort: St. Sigmund (1513 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Gleirschalm (1530 m)
Gehzeiten: Zustieg zur Hütte 2½ Std., Gipfelaufstieg 
(von der Hütte aus) 1½ –2 Std.
Mobil vor Ort: Busverbindung Kematen im Inntal – St. 
Sigmund oder Au/Ötztal – St. Sigmund 
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Nr. 31/2 
»Stubaier Alpen Sellrain«, Strauß Andrea und Andreas, 
»60 Große Skitouren Ostalpen«, Bergverlag Rother, 2014
Hütte: Pforzheimer Hütte (2310 m), DAV, Mitte Februar – 
Ende April, www.alpenverein-pforzheim.de, Tel. 00 43/ 
52 36/5 21

Information: www.sellraintal.at
Schlüsselstelle: Bis knapp unter die Neue Pforzheimer Hütte 
handelt es sich um einen flachen, einfachen Talzustieg, dann 
kurz mittelsteil zur Hütte. Im Anstieg zum Gipfel ist der Steilhang 
im Gleirschkar die Schlüsselstelle (etwas über 35°). Mitunter 
lawinengefährdet
Wegbeschaffenheit: 1000 % Schnee
Einsamkeitsfaktor: Meist recht ruhig 
Gaumenfreuden: Auf der Pforzheimer Hütte wird gut gekocht, 
teils gibt es nepalesisch, einige – auch herzhafte – Schmarrnspe-
zialitäten und guten Kuchen.
Familienfreundlichkeit: Der Hüttenzustieg verlangt etwas 

  ↑ 1470 Hm ↓ 1470 Hm |  → 16 km  |    6 Std.   

bs_2016_03_051_058.indd   55 27.01.16   15:54



ammergauer alpen    Hinteres Hörnle (1548 m) 

kiTZBüHeler alpen    Buchensteinwand (1456 m)

sTuBaier alpen    Gleirscher Roßkogel (2994 m)

Das größte, begehbare Gipfelkreuz der Welt

Das Gipfelkreuz am Zeitberg

pisten und über Forstwege; kurze, unschwierige Anstiege 
zu den Hörnle-Gipfeln
Wegbeschaffenheit: Schnee! Im Bereich der Pisten 
entlang des Waldrandes, aber auch durch Wald und über 
Forstwege
Einsamkeitsfaktor: Der Zeitberg ist auch mit der 
Seilbahn zu erreichen und meist bewegen wir uns im 
Bereich der Skipisten, daher kann von Einsamkeit nicht 
die Rede sein.
Gaumenfreuden: Die Hörnlehütte lädt zur Rast ein, 
aber bei dem herrlichen Panorama lohnt es sich – ruhiges 
Winterwetter vorausgesetzt – die Aussicht mit der Gip-
felbrotzeit zu verbinden.
Familienfreundlichkeit: Mit Kindern nur bis zum 
Zeitberg oder Rückweg mit der Bergbahn. Im Bereich der 
Bergwachthütte beginnt ein Rodelweg hinab zur Talstation 
der Bergbahn. 
Schlechtwetteralternative: Viele Sehenswürdigkei-
ten in den Nachbarorten Ammergau und Murnau (je 12 
km entfernt).
Orientierung: Am Rand der Piste durch ein Waldstück 

unteren Bereich des Aufstiegs gibt es eine Rodelbahn.
Schlechtwetteralternative: Beeindruckend ist das 
Biathlonzentrum in Hochfilzen, sonst Ausflug ins nahe St. 
Johann oder wenig weiter nach Kitzbühel. 
Orientierung: Der Hagan-Aufstieg (Wegmarkierung 
T5) startet an der Talstation Hochfilzen I. Im Bogen geht 
es auf den Wald zu. Ab der Hoametzl-Hütte folgt man am 
Rand der markierten Piste. Beim Erreichen der Bergbahn 
Hochfilzen II führt der Weg links daran vorbei zur Berg-
station von Hochfilzen I. Die Bahn (Hochfilzen II) immer 
direkt an der rechten Seite geht es weiter aufwärts, bald 
auch wieder am Waldrand entlang. Nach dem Passieren 
des Speichersees ist es nicht mehr weit zum Gipfel der 
Buchensteinwand und dem riesigen Jakobskreuz. 
Persönliche Empfehlung: Im gesamten Bergbahnge-
biet stehen noch fünf weitere Aufstiegswege für Tourenge-
her zur Verfügung.

Uli Auffermann
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Kondition, von der Pforzheimer Hütte kann man dann 
aber auch kürzere Touren unternehmen. Für Kinder gibt 
es im Winter auch bessere Gebiete, für Jugendliche aber 
durchaus geeignet.
Schlechtwetter-Alternative: Ein fauler Hüttentag in 
der gemütlichen, holzgetäfelten Gaststube geht immer.
Orientierung/Route: Vom Parkplatz hält man sich in 
südlicher Richtung auf der Almstraße zur Gleirschalm. Ab 
der Gleirschalm folgt der Anstieg der mit Stangen mar-
kierten Trasse des Sommerwegs zur Pforzheimer Hütte, er 
bleibt auf der linken Bachseite und geht anfangs über fla-
ches Almgelände talein. Bald verengt sich das Tal bei zwei 
Gebäuden (1740 m). In wechselnder Steilheit erreicht 
man schließlich den Materiallift der Pforzheimer Hütte 
(2132 m). Sogleich nach dem Gebäude wechselt man auf 
die rechte Bachseite und steigt rechts ausholend hinauf 
zur bereits sichtbaren Pforzheimer Hütte (2310 m).
Ab der Hütte wendet man sich nach Westen und folgt 
zunächst der Linie des Bachs aus dem Walfeskar. Auf 
der linken Bachseite steigt man über kuppiges Gelände 
ca. 500 Längenmeter auf, bis der felsige Auslauf des 

Gleirscher Roßkogels das Tal teilt. Hier auf 2420 m wendet man 
sich nach Südwesten in das anfangs flache Roßkar. So umgeht 
man den Karteiler. Das Roßkar fächert sich bald auf, der weitere 
Anstieg geht nach rechts ins Gleirschkar. Dieses steigt man rechts 
ausholend hinauf, ab 2600 m steilt sich das Kar auf (steilste 
Stelle). Nach dieser Steilstufe geht es in einem flachen Tälchen 
nach Westen auf den Südrücken des Gleirscher Roßkogels. Man 
erreicht ihn auf 2888 m. Über ein paar Geländestufen geht es 
den Südrücken zum Gipfel hinauf. 
Die Abfahrt verläuft auf dem Aufstiegsweg.
Personliche Empfehlung: Rechtzeitig auf der Hütte reservie-
ren, sie hat im Winter nur gut zwei Monate offen.                                      

Andrea Strauß
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Aufstieg zum Gleirscher Roßkogel

und weiter Richtung Sonneneck. Nun am Wald- bzw. Pistenrand 
entlang zur Bergwachthütte (1292 m) am Fuß des Stockhag-
Liftes. Bald darauf öffnet sich das Gelände, der Gipfel des 
Zeitbergs mit Hörnlehütte (1390 m) und Endpunkt der Hörnle-
Schwebebahn ist erreicht. Vorbei an der Höhenloipe geht es nun 
auf das Mittlere Hörnle (1498 m), dann etwas abwärts, an der 
Hörnle-Alpe vorbei (im Winter geschlossen) und wieder aufwärts 
zum Hinteren Hörnle (1548 m). Der Rückweg führt über den Auf-
stiegsweg. Wobei man sich am Gipfelkreuz des Zeitbergs (1404 
m) etwas Zeit für das sogenannte 3D-Kino nehmen sollte.
Persönliche Empfehlung: Die beste Zeit ist von Januar bis 
März; auch als Skitour möglich; in Zusammenarbeit mit dem 
Projekt »Skibergsteigen umweltfreundlich« des DAV erstellt.

 Uli Auffermann
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